
auf bıs seinem 1od 1968 der Bruder Theologıie Golubs verwliesen. Es ist
miıt eindrucksvoller Anteılnahme und bezüglıch des Textverständnisses cehr

hılfreich, daß nahezu jeder Artıkel mıtem spırıtuellen Eınsatz und Gewinn
begleıtete. ine VOII arocker Über- einer kurzen Inhaltsangabe versehen ist
malung befreıte NECUC Sıcht des Ordens- 65 erscheıint jeweıils ein In kroatischer
gründers und seiner Exerzitien trahlt Sprache verfaßliter Artıkel mıit einer
auf immer NEeCUC ekKtioren theologischen Zusammenfassung in einer westeuropäl-
Denkens AUus iıne große Zahl VO  — schen Sprache und eın in westeuropäl-
Ordensbrüdern und viele andere, auch scher Sprache verfalter ext mıt einer
evangelısche Theologen, wıirken daran kroatıschen Zusammenfassung. Dem
mıt der rof. Golub persönlıch ennt,

Das uch ist aus großer persönlıcher ırd dıe Auswahl des Titelbegriffs
Nähe des Verfassers sorgfältig recher- ‚„‚AMI1CUS de1®® sehr treffend erscheıinen.
chlert. Manchmal geht tabellarısch Kın Lächeln Mag sıch unwillkürlich des-
sehr 1Ns einzelne und weckt beim 1 eser halb 1im Antlıtz des Betrachtenden 7e1-
Neugıierde, bel Andeutungen blei- SCH, eı1l In der natürlıchen Liebenswür-
ben muß Es ist eın außerst anregendes digkeıt des Kroaten SCIN eın BeweIls der
Kompendium katholischer Reformtheo- Freundschaft Gott gesehen werden
logıe 1im ökumenischen Horıizont. Sie Mag
darf nıcht 1ın Verruf geraten. Verschiedene Aspekte einer lebendt-

Schade, daß Luise Rınsers ‚‚Gratwan- SCI1 Biographie spiegeln sıch ın dieser
derung‘‘ mıiıt arl Rahner nıcht mehr Festschrift wıder: sowohl Artıikel, dıe
berücksichtigt ist 7. B dem klassıschen Werdegang des

Gerhard Strauß Priesters und Gelehrten gerecht werden
dem Studium der Phılosophiıe un!

Toannıs OLl Homo mago et Amıicus Theologie der Katholisch-Theologi-
De1i Miıscellanea in honorem Ponti- schen Fakultät in Zagreb, seliner rTIe-
ficıum Collegıum Croaticum Sanctı sterweıhe un:! pastoralen Tätigkeıten In
Hieronymı, OoOmae 1991 der Erzdiözese Zagreb und seliner ekkle-
Den Menschen in den vielfältigen Per- siologisch akzentulerten Dissertation

spektiven seıner Ex1istenz und deren der ‚„„‚Gregori1ana‘®‘ ın Rom, selner Habı-
besondere Beziehungen Gott cha- lıtatıon und bedeutenden Tätigkeıten

un: Verantwortlichkeıiten und Le1l-rakterisieren, ist das Thema der heraus-
fordernd, ansprechend un! anspruchs- stungsfunktionen In der Theologischen
voll betitelten Festschrift ‚„Homo mago Fakultät und 1m Erzbischöflichen Sem1-
eft Amıcus De1‘““® ( Der Mensch 1ild Nal Zagrebs in Verbindung der
und Freund Gottes*‘) ren Profes- damals Jugoslawıschen katholischen

Bischofskonferenz.SOT Dr. Ivan Golubs/Zagreb.
Im lateinıschen Tıtel des erks; das Neben Fragen der Ekklesiologıie, der

zudem Artıkel in kroatischer, deutscher, Historie, Ikonographie, der interrel1g1Öö-
englischer, französiıscher, itahenıischer SCH Problematık, Liturglie, Patrıstık,
un! spanıscher Sprache enthält und Pneumatologie und Philosophıe werden
damıt auch aufgrund seiner sprach- Themengebıiete Aaus der Musık, der ıte-
lıchen Vielfalt hohe Erwartungen ratur, SCNAUCI der Poesie aufgegriffen.

In der Vıelfalt der sechs verschiedenensein Publıkum tellt; ist bereıits auf dıe
philosophısch un musısch geprägte Themengebıiete äßt sıch dıe Bandbreıte
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1985 bis 1994 sechster Generalsekretärder Interessengebiete olubs ablesen
Anthropologıa Theologica; Sıgna des Lutherischen Weltbundes. Seılit 994

emporum; E x Historlila Universalı et 1st Rektor des Instituts für Praktische
TOaLlıca; Vestig1a Oecumen1ısmi el Theologie der Uniiversıität Oslo. Das
Dıalog]; Philologia Slava; Ars acra Büchlein ist eine ammlung VO  — Predig-
Musıca et Poetica ten un:! Vorträgen aus den NECUN Jahren

Das breıte fachliche pektrum der Tätigkeıt als Generalsekretär des Luthe-
Artıkel welst In seiner Vielsprachlichkeıit rischen Weltbundes, einer Gemeinschaft

VO 120 Kırchen mıt beinahe Miılho-neben Themen der klassıschen heo-
logıe auf eine Besonderheit der ITheo- NnenNn Miıtglıedern. Es geht alse In sSe1-
logie Golubs hın ıIn ihr ırd der 1915901 uchleiın eıne große Vısıon: dıe
menschlichen Kreativıtät und der Far- Kırche als Gemeinschaft. Nachfolge 1st
bigkeıt des menschlichen SeINS in sSe1- für ıhn nıemals ein einsamer Weg Die
NeE) besonderen Ausgerichtetsein auf Kırche ist eine Gemeinschaft, dıe Men-
Gott aum gelassen Gott und Mensch schen ınlädt un! wıllkommen el
eiinden sıch In einem Verhältnis eines Sie ist nıcht ein Klub, den Individuen
dırekten und zarten Kontaktes Zzueln- bilden beginnen. Sıe 1st weltweiıte Kırche
ander. un Ortsgemeinde, aber 190008 WenNnn S1e

Das Prinzıp der wechselseitigen wirklıiıche Ortsgemeinde ist, kann S1e
Freundschaft zwıischen Gott un! auch wirklıch weltweiıt Kırche se1n. Stal-
Mensch verdeutlicht Golub selbst in seitt möchte mıt den Predigten und AD
seinem Gedicht Der dreizehnte Jünger sprachen der Öffentlichkeit einige Über-

eın Gedicht VO  — der Freundschaft“‘‘ legungen über Gemeinschaft, Nachfolge
(in dıe dt Sprache übersetzt VO  — un Hoffnung vorlegen.
Gruber). Es Tindet sich ebenfalls 1ın der Rainer Burkart
Festschrift.

Die betreffende Passage charakterı1-
siert ıne anrührend menschliche SEKTEN
Theologıe:
„Lang Wolfram Mirbach, Universelles Leben
schweıigt Er Orıiginalıtät und Christlichkeit eiıner
der eıister Neureligion. 1SS10N und Ökumene,Er hat 6S nıcht eilig
Seine Han Verlag der Ev.-Luth. 1SS10N,

Erlangen 1994 3728 Seiten. 45 ,—greift ın dıie meıne
eın trocken gewordener Zweılg Diese rlanger theologische Disserta-
erwacht ] eben tıon stellt die Lehren des „Universellen
omm und sıeh’ .. Klaudıa Bahlke

bens‘“‘ (UL); auch bekannt unfer dem
Namen ‚‚Heimholungswerk Jesu hrı-

Gunnar Stalsett, Followıing Chriıst LO- st1  “ unter den spekten Glaubenslehre,
Pädagogik und Medizın dar. Z7u den

gether. Sermons and Adresses Com- jeweıligen Bereichen ırd eiıne Stellung-mun10n, Service and Hope. WE nahme aus christlicher IC den Aus-
Publıications, Genf 1994 Seiten. Br. gCNMh des gegenübergestellt. Der
SEr 9,50 utfor arbeitet klar heraus, wıe sehr das
(junnar alse' Pastor ın der vang.- 1m Tradıtionsstrom relıg1öser und

uth Kirche VO  —; Norwegen, Wal VO  —— phılosophischer Deutungssysteme steht
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